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Erasmus-Erklärung zur Hochschulpolitik 2021-2027 

 

Die FH Aachen ist internationale Hochschule.  

Angesiedelt im geographischen Herzen Europas und Raum besonderer 

europäischer Geschichte, bekennt sich die FH Aachen zu den Grundsätzen und zur 

Umsetzung der Maßnahmen der Erasmus Charter for Higher Education des 

Erasmus+ Programms. 

In Einklang mit dem Leitbild, dem Hochschulentwicklungsplan und dem laufenden 

Strategieprozess der FH Aachen ist Erasmus+ entscheidendes Instrument zur 

Förderung der Internationalisierung der Hochschule. 

Neben vier übergeordneten strategischen Zielen der Internationalisierung 

unterstreicht die FH Aachen die Bedeutung der Querschnittsthemen Inklusion 

und Vielfalt, Nachhaltigkeit, Digitalisierung sowie Teilhabe am 

demokratischen Leben in allen Bereichen der Hochschule: 

Die FH Aachen verpflichtet sich dazu, ihre Studierenden gezielt auf 

internationaler Ebene berufs- und zukunftsfähig zu machen. 

Die internationale Studien-, Lehr- und Forschungskultur soll weiterentwickelt 

werden und alle Hochschulangehörigen zu Auslandsaufenthalten im Rahmen von 

Erasmus+ ermutigt werden. Neben der fachlichen und persönlichen 

Weiterentwicklung der Studierenden und der Gewährleistung der Anerkennung der 

im Ausland erbrachten Leistungen wird so der Erwerb von 

Fremdsprachenkenntnissen und interkultureller Kompetenz der künftigen 

Absolvent:innen gefördert. 

In der Lehre trägt die Mobilität von Dozent:innen dazu bei, dass 

grenzüberschreitender Wissensaustausch ermöglicht wird. Die 

Internationalisierung der Lehrpläne einschließlich des Ausbaus des 

fremdsprachigen Studienangebots und der Aufbau von integrierten bi- und 

trinationalen Studiengängen wird von der FH Aachen anvisiert und langfristig die 

Weiterentwicklung zur Europäischen Hochschule angestrebt. 

Die FH Aachen trägt somit zur europäischen und internationalen 

Berufsqualifizierung ihrer Studierenden bei und bereitet diese auf einen globalen 

und kompetitiven Arbeitsmarkt vor. 

Internationale Zusammenarbeit zählt zu den Prioritäten der FH Aachen. 

Die Pflege und Intensivierung der Beziehungen zu europäischen und 

internationalen Partnern ist ein besonderes Anliegen der FH Aachen. So kooperiert 
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die Hochschule unter anderem mit über 200 Hochschulen weltweit, mit privaten 

Akteur:innen und Forschungseinrichtungen. 

Die FH Aachen strebt das Eingehen weiterer europäischer und internationaler 

Kooperationen an und ist insbesondere am Aufbau strategischer Partnerschaften 

und an der Beteiligung an Erasmus+ Kooperations- und Partnerschaftsprojekten 

(Cooperation Partnerships) interessiert.  

Die FH Aachen unterstützt folglich das transnationale Forschungs- und 

Innovationsgeschehen. Durch grenzüberschreitenden Austausch entsteht eine 

fruchtbare Basis, gemeinsame Lösungsstrategien für internationale 

Herausforderungen zu entwickeln. Als Hochschule in unmittelbarer Grenznähe zu 

Belgien und den Niederlanden sieht sich die FH Aachen als Glied des Europäischen 

Hochschul-, Bildungs-und Forschungsraums der Euregio und möchte sich aktiv am 

Ausbau beteiligen.  

Die Gewinnung und Bindung von internationalen Gäst:innen und 

Hochschulangehörigen wird aktiv verfolgt. 

Die FH Aachen begrüßt internationale Studierende, Wissenschaftler:innen, 

Forscher:innen sowie Mitarbeitende an ihrem Campus und betont den Stellenwert 

von Internationalität und Interkulturalität an der Hochschule.  

Der Studien- und Lernerfolg von internationalen Studierenden wird sichergestellt, 

indem während des gesamten Prozesses des Erasmus+ Auslandsaufenthalts 

Unterstützungs- und Betreuungsprogramme angeboten werden, darunter die 

Begleitung bei Behördengängen, die Vermittlung von Unterkünften und kostenfreie 

Deutschkurse. Der Ausbau des fremdsprachigen Studienangebots und einer 

mehrsprachigen Infrastruktur an der Hochschule sieht die FH Aachen als wichtige 

Aufgabe. Mit der Unterzeichnung des Nationalen Kodex für das Ausländerstudium 

an deutschen Hochschulen verpflichtet sich die FH Aachen dazu, die Qualität des 

bestehenden Angebots zu gewährleisten und kontinuierlich zu steigern. 

Eine gelebte Weltoffenheit und Willkommenskultur sind für die FH Aachen demnach 

von besonderer Bedeutung. Das gemeinsame Lernen, Forschen und Arbeiten im 

internationalen Team wird gefördert und dadurch die europäische 

Zusammengehörigkeit gestärkt. 

Internationale Aktivitäten sowie deren Verwaltung werden durch digitale 

Komponenten erweitert. 

Die FH Aachen befindet sich in einem Prozess der Digitalisierung, der in jedem 

Hochschulbereich erwünscht ist, so auch in Bezug auf die Organisationsform von 

Auslandsaufenthalten der Hochschulangehörigen und der Verwaltung der 

Mobilitätsprogramme. 

An den zusätzlichen Mobilitätsformaten der neuen Erasmus+ Programmgeneration 

möchte sich die FH Aachen daher aktiv beteiligen. Die Kombination aus einem 

physischen und virtuellen Auslandsaufenthalt bei den Blended Mobilitäten stellt für 

die FH Aachen die Möglichkeit dar, Auslandsaufenthalte passgenau in das Studium 
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zu integrieren und die Internationalisierung zu Hause (Internationalization at 

home) voranzutreiben. Des Weiteren wird so Hochschulangehörigen, die 

benachteiligten Gruppen angehören oder sich in besonderen Lebenslagen 

befinden, der Zugang zu internationaler Weiterqualifizierung erleichtert. 

Die FH Aachen bekennt sich folglich zu Inklusion und Vielfalt und begrüßt die 

besondere Beachtung der Teilnehmenden mit geringeren Chancen (fewer 

opportunities) im Erasmus+ Programm. Das Prorektorat für Diversity und 

Chancengerechtigkeit setzt sich für die freie Entfaltung aller Hochschulangehörigen 

an der FH Aachen ein. Die Anerkennung und Wertschätzung jeder einzelnen Person 

gehören dabei zum Selbstverständnis. Für Hochschulangehörige mit Kind stellt das 

Familienbüro eine eigene Anlaufstelle dar und die Vertretung von Studierenden mit 

Behinderung oder chronischer Erkrankung sowie die Schwerbehindertenvertretung 

für Mitarbeitende unterstützt nach individuellem Bedarf. 

Im programmbezogenen Digitalisierungsprozess der Europäischen Kommission 

nimmt die FH Aachen ihre Verantwortung wahr. Sie beteiligt sich an der European 

Student Card Initiative und steht im europaweiten Austausch. Die Einführung der 

digitalen Erasmus+ Akte verfolgt die FH Aachen unter der Zuhilfenahme einer 

Mobilitätssoftware. 

Durch die papierlose Abwicklung des Programms wird ein Beitrag zum Umwelt- 

und Klimaschutz geleistet und das Nachhaltigkeitsbestreben der FH Aachen 

unterstrichen. Diese globale Aufgabe wird an der Hochschule durch die 

eingerichtete Nachhaltigkeitskommission angegangen. In diesem Zuge begrüßt die 

FH Aachen ebenfalls die finanziellen Anreize seitens Erasmus+ Green Travel und 

rät explizit zur Nutzung emissionsarmer Verkehrsmittel. 

Letztlich schätzt die FH Aachen die Beteiligung am Erasmus+ Programm und die 

Chancen, die dadurch für die Hochschule, alle Angehörigen und Europa eröffnet 

werden. Die FH Aachen ermutigt alle Hochschulangehörigen ausdrücklich zur 

Teilnahme an Erasmus+ und somit zum lebenslangen Lernen über Landesgrenzen 

hinweg. Internationale Gäst:innen werden als Teil der Hochschule herzlich 

willkommen geheißen. Im Zentrum des gemeinsamen Interagierens stehen die 

gemeinsamen Werte der Europäischen Union und die gemeinsame europäische 

Identität. 


